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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 03. März 
2025

17 012.01 Administration Exekutive
Informationen aus dem Gemeinderat

Re-Audit Energiestadt 2024

Marianne Hayoz Wagner: Spiez ist seit 2006 Energiestadt und hat 2007 das Berner Energieab-
kommen (BEakom) unterzeichnet.  

 Energiestadt ist ein Label für eine kontinuierlich kommunale Energiepolitik

 Qualitätsmanagement für Energiepolitik
 Planung von Massnahmen
 Sicherstellen einer kontinuierlichen Umsetzung der Massnahmen über Personal- und Legis-

laturwechsel hinaus
 Bilanz und Controlling-Instrumente → Resultate über Jahre vergleichbar

6 Handlungsfelder
 Entwicklungsplanung, Raumordnung
 Kommunale Gebäude und Anlagen
 Versorgung, Entsorgung
 Mobilität
 Interne Prozesse
 Kommunikation und Kooperation

 Das Label wird alle vier Jahre mittels Re-Audit erneuert. 

 Ein Energiestadtberater steht für die Umsetzung der Massnahmen zur Seite. 

 Energiestadtgemeinden profitieren von Netzwerk

Bewertung 2019 63 % 
Bewertung 2024 72.3 %
+ ca. 9 %

72 % der energie- und klimapolitischen Massnahmen aus dem Energiestadt-Massnahmenkatalog 
sind umgesetzt oder aufgegleist. Ab 75 % der umgesetzten oder aufgegleisten Massnahmen wird 
das Energiestadtlabel Gold erreicht. 

Umgesetzte Massnahmen
 Überarbeitung Förderprogramm Energie
 E-MobiIitätskonzept
 Etappenweise Umstellung der öffentlichen Beleuchtung auch LED
 Leitfaden Gebäudestandard gemeindeeigene Liegenschaften
 Gründungsmitglied Energieregion Thunersee
 Werkhof: Ersatz mit E-Fahrzeugen
 …
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Energiepolitisches Programm 2025 - 2028
 Wärmeversorgungskarte ist online verfügbar (bereits umgesetzt) 
 Umsetzungskonzept E-Mobilität (läuft)
 Förderprogramm regelmässig auswerten und überprüfen
 Erarbeitung Klimastrategie mit Absenkpfad
 Arbeitsgruppe Energiestadt
 Nutzung Seethermie prüfen
 …

Die Nutzung der Seethermie in Faulensee und in der Bürg wurden geprüft. Eine Studie hat gezeigt, 
dass die Rentabilität zu klein ist. Die Projekte werden deshalb nicht weiterverfolgt. 

Übergabe Hilfeleistungslöschfahrzeug

Ulrich Zimmermann: Das neue Hilfeleistungslöschfahrzeug konnte der Feuerwehr Spiez überge-
ben werden. 

Übergabe Tanklöschfahrzeug an die Ukraine 
Am 24. Februar 2025 konnte das alte Tanklöschfahrzeug Vertretern einer ukrainischen Feuerwehr 
übergeben werden. Diese zeigten sich sehr dankbar. Einige Tage später kam das Fahrzeug in der 
Westukraine an. Es war bereits bei einem Feld- und Waldbrand im Einsatz. Es ist zu hoffen, dass 
dieses noch möglichst lange im Einsatz bleibt und seinen Dienst in vielen guten Einsätzen erfüllen 
kann. 

Kurzzeitvermietungen bspw. Airbnb

Jolanda Brunner: An der letzten regulären GGR-Sitzung hat sie eine Antwort zu Airbnb oder 
Kurzzeitvermietungen gegeben. Mittlerweile erschien ein Artikel zu diesem Thema in der BZ. Im 
Gemeinderanking kann festgestellt werden, dass die Gemeinde Spiez auf Rang 322 (1.7 % Airb-
nb-Anteil) liegt. Thun und Steffisburg liegen auf den Rängen 1’100 – 1'200 (mit einem Anteil von 
0.3 und 0.4 % der Wohnungen, welche als Airbnb vermietet werden). Mittlerweile fand ein Treffen 
zu diesem Thema mit Gemeinden aus dem Oberland statt. Dabei wurde aufgezeigt, wo die Proble-
matik liegt. Interessant war, dass immer mit der Stadt Bern verglichen wurde. Dort werden viele 
Wohnungen vermietet, wenn die Eigentümer in den Ferien sind, oder es werden nur einzelne Zim-
mer vermietet. Das durchschnittliche Einkommen beträgt rund CHF 4'000 pro Jahr. Dies ist kein 
Vergleich zum Berner Oberland. Mit Airbnb verdient man sehr viel mehr im Jahr. Es sind selten 
auch nur Zimmer in Familienwohnungen, sondern vielfach Wohnungen, welche separat für diesen 
Zweck vermietet werden und die Eigentümer oder Vermieter wohnen nicht in diesem Haus. Inter-
essant war auch, dass New York eine neue Regelung hat, dass man in diesem Haus wohnen 
muss, in dem man Wohnungen als Airbnb vermietet. Man hatte die Hoffnung, dass dies die Preise 
senken wird. Das Gegenteil war aber der Fall und die Preise sind gestiegen. Es handelt sich um 
ein sehr komplexes Thema und man wird daran weiterarbeiten. Es wurde nun ein Städte-Portal 
entwickelt, wo man einen Überblick über das Airbnb-Angebot in Spiez erhält. Aufgrund der Einfa-
chen Anfrage gab es unterschiedliche Reaktionen. Einige finden, dass man unbedingt etwas unter-
nehmen sollte und andere, dass man gar nichts unternehmen sollte. Mittlerweile hat sich die Ar-
beitsgruppe unter der Leitung der SMAG formiert und wird sich Mitte März zum ersten Mal treffen. 
Sie wird den GGR auf dem Laufenden halten. 

Abänderung von Motionen
Der Gemeinderat hat festgestellt, dass es üblich geworden ist, eine Motion einzugeben. Danach 
erhält man eine Antwort des Gemeinderats und man ändert die Motion wieder ab. Zum Teil sind 
die Änderungen bekannt und zum Teil nicht. Je nach dem gibt es an der Sitzung selbst noch eine 
Abänderung. Der Gemeinderat hat festgestellt, dass es sehr schwierig ist, mit diesen Abänderun-
gen umzugehen. Je nach dem braucht es eine Neubeurteilung der Situation. Der Gemeinderat hat 
sechs Monate Zeit, um eine Motion zu beantworten. Als Beispiel kann die Motion Gründung Park-
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haus AG genannt werden. Wenn hier im GGR ausgeführt wird, dass 400 Parkplätze pro Parkhaus 
zu viel sind und auf 100 abgeändert werden, kann dies der Gemeinderat an dieser Sitzung nicht 
beantworten. Die finanziellen Auswirkungen sehen ganz anders aus. Deshalb wird der Gemeinde-
rat in Zukunft abgeänderte Motionen wie neue Motionen beurteilen und sich die Zeit von sechs 
Monaten zur Beantwortung nehmen. Es ist auch für den GGR viel einfacher, wenn alle wissen, um 
was es geht und wie die Auswirkungen sind. 

Unechte Motionen
Der GGR hat sich daran gewöhnt, dass auch unechte Motionen eingegeben werden können. Bis-
her wurde dies so gehandhabt. Der Gemeinderat hat diese als Hinweise mitgenommen in die Be-
ratung der entsprechenden Geschäfte. Es ist noch nicht klar, ob man dies auch in Zukunft so will. 
Es gibt auch die Möglichkeit mit Richtlinienmotionen zu arbeiten. Dazu müssten aber die rechtli-
chen Grundlagen angepasst werden. Der Gemeinderat ist hier noch daran, in welche Richtung 
dieses Thema gehen soll. Für den GGR ist es wichtig zu wissen, wie der Gemeinderat mit einzel-
nen Sachen umgeht. 

NPM – Grosswetterlage
Dem GGR wurde an der letzten Sitzung das NPM vorgestellt. Dem Behördenhandbuch kann der 
jährliche Ablauf entnommen werden. Gemäss diesem wird anfangs Jahr über die Grosswetterlage 
orientiert. Dies ist nun heute der Fall. Die GPK wurde bereits informiert. Die Grosswetterlage dient 
als grobe Gesamtübersicht über die finanzielle Lage der Gemeinde Spiez. Die Grosswetterlage 
dient vor allem dann, wenn es grössere Veränderungen gegenüber dem aktuellen Budget oder der 
Finanzplanung gibt. Im Moment ist dies nicht so. Der Personalaufwand wird im Jahresabschluss 
2024 über alle Bereiche voraussichtlich rund CHF 0.2 Mio. höher ausfallen als budgetiert. Vorbe-
halten bleiben Korrekturen bei der Abgrenzung der Mehrzeiten oder Ferienguthaben. Beim Sach-
aufwand wird es eine minimale Überschreitung von CHF 0.2 – 0.3 Mio. geben. Beim Lastenaus-
gleich wird mit Minderaufwendungen von rund CHF 0.3 Mio. ausgegangen. Der Fiskalertrag 
schliesst leicht besser ab als budgetiert. Hierfür sind vor allem die Gewinnsteuern der juristischen 
Personen verantwortlich. Im Moment wird von einer Besserstellung von CHF 1.7 Mio. ausgegan-
gen. Es sind aber noch Abgrenzungen nötig, bevor das definitive Ergebnis vorliegt. Gemäss Halb-
jahrescontrolling bewahrheitet sich die Tendenz. Interessant sind hier vor allem die Investitionen. 
Vorgesehen waren Investitionen von CHF 9 Mio. im Budget 2024. Abschliessen werden diese mit 
CHF 9.6 Mio. Dies entspricht 107 %. In den vergangenen Jahren konnten die geplanten Investitio-
nen jeweils nicht vollumfänglich umgesetzt werden. Hier kann nun festgestellt werden, dass die 
Verwaltung läuft. Vor allem im Bereich Tiefbau konnten etliche Projekte angegangen und umge-
setzt werden. Das heisst aber auch, dass der Abschreibungsaufwand entsprechend höher ausfal-
len wird. Die aktuelle Finanzplanung 2025 – 2029 sieht für die Jahre 2024 und 2025 einen leichten 
Überschuss im Steuerhaushalt vor. Die prognostizierten Überschüsse werden in die finanzpoliti-
sche Reserve eingelegt. Ab den Planjahren 2026 werden keine Entnahmen aus den Neubewer-
tungsreserven und keine Einlagen in die finanzpolitischen Reserven getätigt und es wird mit Defizi-
ten gerechnet. Aufgrund des hohen Investitionsvolumens in den nächsten Jahren wird mit tiefen 
Selbstfinanzierungsgraden gerechnet. Das bedeutet, dass die Investitionen nicht aus eigenen Mit-
teln finanziert werden können. Es sieht so aus, dass sich die Budgetzahlen 2024 so bewahrheiten 
werden. Die vorgesehenen Investitionen konnten wie geplant ausgeführt werden. Der Finanzplan 
wird in den nächsten Jahren eine wichtige Rolle einnehmen. Die Grosswetterlage wird den GGR-
Mitgliedern noch per Mail zugestellt. Dabei werden auch die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
für die gesamte Schweiz abgebildet. 

NPM – Weiteres Vorgehen
Im letzten Jahr wurden neue Ziele, Indikatoren und Sollwerte beim NPM eingeführt. Dabei hat man 
beliebt gemacht, die Werte für ein Jahr zu belassen und ein Jahr vorbeigehen zu lassen. Die Ein-
gaben sind relativ kurzfristig aufeinander abgestimmt. In diesem Jahr erst recht, da das Budget 
vorgezogen werden muss, weil im November das Volk darüber abstimmt. Die Parteien können 
Änderungen oder neue Ziele oder Indikatoren bis am 20. März 2025 eingeben. Die Eingaben sind 
an die Gemeindeschreiberei zu senden mit einer Kopie an die jeweiligen GPK-Mitglieder der Par-
tei. Dies ist wichtig, da die GPK-Mitglieder die Eingaben in der GPK entsprechend vertreten. Der 
Gemeinderat wird dies weiterbehandeln und zuhanden der GPK eine Stellungnahme abgeben. Die 
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GPK prüft und berät die Eingaben und gibt zuhanden des GGR eine Stellungnahme ab. Im April 
wird der GGR darüber befinden, ob er mit diesen Zielen und Indikatoren einverstanden ist oder 
nicht. Kurz darauf wird die Aufforderung erfolgen, Finanzmotionen zu den Sollwerten einzugeben. 
Sie wird im April noch näher darauf eingehen. Im Moment gibt es noch keine Vergleichszahlen. Im 
letzten Jahr wurden die neuen NPM-Ziele so verabschiedet. Die Rechnung 2024 läuft noch nach 
dem alten NPM. Dies fehlt in diesem Jahr noch. Es besteht jedes Jahr die Möglichkeit, nach der 
Februar-Sitzung Änderungswünsche einzugeben. Der Gemeinderat wäre froh, wenn nicht jede 
Partei eine grosse Anzahl Änderungen eingibt. Mit einer kleinen Anzahl an Eingaben kann geprüft 
werden, ob sich das System bewährt. Die Gemeindeschreiberei wird am Dienstag die Fraktions-
chefs per Mail auffordern, die Ziele anzupassen und die Indikatoren zu prüfen. Die heute gültigen 
Ziele und Indikatoren werden ebenfalls zugestellt. Nach dem 20. März 2025 eingehende Eingaben 
können nicht mehr berücksichtigt werden. 

 Information GGR über Grosswetterlage (3.3.2025)
 Aufforderung zur Eingabe von Änderungen bzw. neuen Zielen inkl. Indikatoren (ohne Sollwer-

te) z. H. GPK und GR (Frist bis 20. März 2025)
 Eingaben über GPK-Mitglieder an Gemeindeschreiberei
 Beratung und Stellungnahme GR z. H. GPK
 Prüfung und Beratung durch GPK z. H. GGR
 Allfällige Genehmigung der Ziele sowie Indikatoren (ohne Sollwerte) durch GGR
 Aufforderung Eingabe von Finanzmotionen (Änderung Sollwerte) bis 15. Mai 2025

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Der Sekretär

J. Brunner B. Graf

Geht an
-


